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Erwiderung auf die Bemerkungen des Herrn Stabsarzt 
Dr. Möllers zu meiner Arbeit: Ein Fall von Tuberculosis 
verrucosa cutis und tuberkulöser Lymphangitis, hervor- 
gerufen durch Rindertuberkelbazillen. 

Von Dr. K. Heuser. 

Die Bemerkungen des Herrn Möllers in No. 11, dessen eingehender 
Untersuchung wir den in dieser Arbeit erwähnten wicl tigen bakte¬ 
riologischen Befund verdanken, bringen in ausführlicherer Form 
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die erfreuliche Bestätigung, daß es sich in dem von mir beschriebenen 
Falle um eine PerlsuchtInfektion gehandelt hat. Außerdem erwähnt 
Herr Möllers eine auch uns nicht unbekannte Arbeit von Kleine, 
welchem Autor es bei fünf Fällen von Tuberculosis cutis verrucosa ge¬ 
lang, Perlsuchtbazillen nachzuweisen. Nun unterscheidet sich aber der 
von mir mitgeteilte Krankheitsfall ganz prinzipiell von den K leine- 
sehen Beobachtungen dadurch, daß cs sich bei Kleine um ganz lokali¬ 
sierte Tuberculosis cutis verrucosa handelte, während bei unserem Pa¬ 
tienten außerdem eine progrediente tuberkulöse Erkrankung der Lymph¬ 
gefäße des befallenen Armes bis in die Achselhöhle hinein bestand. In 
einem Falle von zweifellos progredienter Hauttuberkulose sind 
meines Wissens bisher Perlsuchtbakterien in so einwandfreier Weise, 
wie das hier von autoritativer Seite geschah, nicht nachgewiesen 
worden. Gegenüber der wohl in der Hauptsache zu Recht bestehenden 
Anschauung, daß die Perlsuchtbakterien in der Haut des Menschen 
nur lokalisierte Affektionen hervorrufen, erscheint diese Beobachtung 
deshalb als eine prinzipiell wichtige Ausnahme: ein Fall progredienter 
Hauttuberkulose mit Perlsucbtbazillen. 
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